
Zeitschrift: Nebelspalter : das Humor- und Satire-Magazin

Band: 39 (1913)

Heft: 7

Artikel: Aargauisches

Autor: [s.n.]

DOI: https://doi.org/10.5169/seals-445219

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften auf E-Periodica. Sie besitzt keine
Urheberrechte an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in
der Regel bei den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Das Veröffentlichen
von Bildern in Print- und Online-Publikationen sowie auf Social Media-Kanälen oder Webseiten ist nur
mit vorheriger Genehmigung der Rechteinhaber erlaubt. Mehr erfahren

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les
éditeurs ou les détenteurs de droits externes. La reproduction d'images dans des publications
imprimées ou en ligne ainsi que sur des canaux de médias sociaux ou des sites web n'est autorisée
qu'avec l'accord préalable des détenteurs des droits. En savoir plus

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. Publishing images in print and online publications, as well as on social media channels or
websites, is only permitted with the prior consent of the rights holders. Find out more

Download PDF: 07.08.2025

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://doi.org/10.5169/seals-445219
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=en


Eduard 6ul3cc^3k0lcr f
Bekriegt uom Kleinmut, der die Kraftgebärde
Des Geists verkennt, der seine Slügel schwingt ;

Bekriegt uom Knechte, der der kargen 6rde

mit müh und not den grünen Kohl entringt :

Bekriegt vom ïubrmann, der die faulen Pferde

Hut widerwillig in ein Cempo bringt:
Bei dir gab's kein Erlisten, kein erraffen,

ein Schöpfer warst du, also biess es: schaffen.

nichts andres gilt: ffian baut kein haus auf Stelzen.

s wird kein Grosser, der mit Kleinen zankt.

ein Riese kann nur solche Quader wälzen,

Granit gibt IDauerwerk, das niemals wankt.

Ein solcher ffiann ist eine Burg auf Selsen,

Der einst ein Uolk die gute tUobnung dankt.

fluf solche fflenscben baut man Städte, Strassen

messt einen Geist nach seinen eignen fflassen!

Und weil der ïunke. der vom Jimboss sprühte, Cs ziehen alle ehrfurchtsvoll die Rüte,

Dicht Cicht allein, auch goldne (Uärme begt, (Do deine Ceicbe man vorüberträgt

Sei hier zuletzt das tob auf deine Güte Dir reicht in stiller Achtung eine Krone

Als Cbrenpreis auf deinen Sarg gelegt Das stillgewordne Cand dem stillen Sohne

Du hieltest mit dem hammer deine UJache

Uor einem UJerk, das deinen Damen trug.
Dir war die Arbeit eine beil'ge Sache,

Du tatest uns, doch niemals dir genug!
Cs hielt selbst deinen grimmsten ïeind im Scbache,

Dass du ein mann, ein mensch von grossem Zug!
Du trugst das stolze Crbe d:iner Ahnen:
Dem freien Uolk den freien Weg zu bahnen.

Heiligkeiten am der Stadt Ôetn

©eroerbebank und 2öarenhaus;
Sie Öirma nimmt ("ich drollig aus.
9en fchärfften ©egenfah oerföhnt
3er 2<lang, der dus dem ©olde tönt.

ßerr !Xari 2ÏÏoor ©enoffen drillt;
Sie find nicht immer dienftgeroillt.
Sogar im SReich der Religion
(Erfuhr er Oppoption.
ßin Sienkmal, das der Stadt gemeint,
Sie 23iirgerfchaft beinah ent3roeit;
Sias größte Standbild roird 3ur Caft.
Sofern du ihm den S)31at} nicht haft.

Karl 3ahn

Unter Kollegen
Gin 2Jr3i 3um andern; Su, der Soktor S. ifi

TDÜtend, roeil ich die Se3irksar3tftelle erhalfen habe!"
,.Sas fieht ihm ähnlich die Berdauüng eines
2indern befördern, das kann er, aber die Beförderung
eines Bndern oerdauen, das kann er nicht.""

21. K.

$äS0nad)t-pro!it
fje3 ift dä Sasnachtrummel
TTCit all' fom falfche Schij,
Btit frjnc fchroüele Sreude
Ond fgner Bracht oerbrj

fje3 macht-fi dur de Bäbel
Se Kater langfam 3ue,
Clnd grinfet afe höhnifch :

28o druckt-di ie3 de Schueh?"
Sem Saft fi mächtig Zöanne
2öär mängem ic3 roillkumm,
Safj er fi recht chönnt bade
Clnd roäfche 3ringelum.
Soch Jede roird nüd fuber
Clnd roänn er no fo rrjbt.
2Bill g'roöhnli 3'innerft ine
Bo öppis chläbe blnbt 3üri-Ceuii

Sie Srage im 2iarg. Sagblatt" (Bo. 34, 2lar-
gauifche B°htik): fjft uns der Spiritus Rektor roirklich

gan3 abhanden gekommen ?" muj fchon im
ßinblick auf das R jedenfalls bejaht roerden.

3m Bppenäellerland
Gelten C5ommer roar's ausnahmsroeife einmal

ein prächtiger Bbend. 3* ritje mit einigen Bekannten
auf der Serraffe oor dem ffiafthaus auf der BTeglis-
alp. Gin ßüterbube, etroa 14 jährig, in Blufe und
Stallhofe erfcheint auf der Sildfläche. Ser fjunge
fcheint auf fein 2ieuf3eres auch gar nichts 3U geben:
ftruppiges, rotes ßaar, ohne Sroeifel feit dem 2Ilp-
auf3ug roeder gekämmt noch gefchnitten, umrahmt"
feinen Schädel. Gin Sourift, der foeben oom 21ltmann
herunterkommt, fieht den fjungen und fährt ihm mit
der ßand über die Borften": Brächtige Cocken.
mein fjunge." 2Z?orauf der Knirps die trockene 2Jnt-
roort gibt: ,,fjo äbä, die hani grad gefter lo mache.'-

Gin 2lppen3eller Bauersmann trifft auf dem Bahn-
hofplat3 St. ©allen einen ihm bekannten jungen
Soldaten an ,,ZSo moft denn iroke, Soni?" ßä, 3'ßeris-
au." antroortet der Baterlandsoerteidiger, om 3äni
fötti atrete, mues aber gad 3'erft no i d'Stadt go
ßofeträger chaufe." Somms Süg," entgegnet der
Bauer, roäfcht denn nöd, daf) 3'ßerisau im Sienft
kä ßofeträger bruchet, 's goht grad e chli gfchroinder,
roenn d'Soldate müend im ßemli ejerçiere.

K. Sch.

6turm auf's Parodies
Sranscenden3 und fjenfeitsglaube,
Sind fürroahr nichl üble Sachen;
©rade roie die Sriedenslaube,
Bber Sreunde nur nicht lachen!

Steht der Sufj auf junger Grde,
ünd der Kopf im alten ßimmel,
Bteidet die ©edankentierde
Bei Sankt Betel's Sliegenfchimmel.

Senn er roar letzthin oerritten
Bach des Krieges graufer Stätte.
Sa am ßimtnelstor fich jlritten
Ghrift und Sürke um die Söette.

üngeftüm, ooll Blut und ZSunden,
Srängt fich nach dem Bara(hefe,
25as den 2Seg herauf gefunden
Su ©ottoaters bunter ZSiefe.

Sicht und dichter roard die Klaffe,
©rauenooll der Srang am Sore:
Beter, mache auf die Kaffe!"
Schallts in graufem ©eifterchore.

Blut und ZSunden, Sodesröcheln
Sohlen roir als Gintrittsgelder";
Clnd mit roundgefchlagnen Knöcheln
Stürmen fie die Sriedensfelder.

Gndlich kam ©otloater felber
Blit der Srinität gefprungen:
Sreunde," rief er, ihr feid Kälber
Clnd die ZBelt fie ift gelungen." 0.

3ur Straßburgerparade
ßeil dir, [Johann Ghriftian ZBolter,
Oder roie man auch dich heifjt,
Kleine ßarfe ftimm' 3um Gied ich,
Söelches deinen Barnen preifl!

Größerer Sohn des grofjen Schufters
ßugo Boigt oon Köpenick,
Gingegraben der ©efchichte
Bleibt dein Barne und 3roar dick!

28er, roie du es tatft in Strasburg,
So mit einem Seder3ug
Gin Brmeekorps alarmieret,
Ser ftirbt nie, mit Kecht und Sug.

3roang3igtaufend braoe KZänner
Brachteft ftrampelnd du in Slufj
Sufjoolk, Brtillerie und Keiler
ßerrgott, roelch ein ßochgenufj!

ßundert Sut3end Offi3iere
Bis hinauf 3um ©eneral
Kiefft du, fei's aus roarmem Bette,
Sei's oon Safchingstaii3 und -BTahl!

Blle liejjeft du marfchieren,
San3en, 3appeln drum und dran
2Sie man tan3en läfjt und 3appeln
Ginen rechten ßampelmann.
Clnd da roill man reden noch oon
Cln3urechnungsfähigkeit
2Ser hat je fo ausgerechnet,
Sisponieret roeit und breit?

Gafj' dichs, Zöolter, nicht oerdriefjen
ZBenn fte 3etern du feift dumm!:
Safj fie felber dumm geroefen,
Siefes nehmen fte dir krumm.

Sieilich roerden fte nun fpinnen
Sich in das Gefängnis ein,
Safj du über deine Srechtat
Bachdenkft ftille und allein.

21ber brumme nur mit Schmun3eln,
Buch die Ceidens3eit geht er,

Ond du bleibft für nun und eroig
2S(olter), rjmPerQfor, Be;;. 21. 3.

Volksvorstellung
Am 13. Februar werde 1 Richard
Wagners Werke frti.

Richard Wagner, Komponisr.
Dichter, Schwiegersohn von Liszt,
¦Mancher wird's gehört schon haben.
War ein Mann von grossen Gaben.

Heute sind's nun dreissig Jahr,
Dass er auf der Erde war.
Und man kann ihn jetzt aufjähren
Ohne Tantiêmegebiihren.

Audi in Zürich merkt man das,
Denn im Tagbiatt ich heut' las,
Dass man fetzt schon nähm Bestellung
Für Billett' zur Volksvorstellung."
Glaubt Ihr denn, Ihr grossen Toren,
Dass das Volk hat wirklich Ohren,
Um den Meister zu verstehen,
in Walhalla einzugehen

Einstens hab' ich auch gerichtet:
Wagner hat fürs Volk gedichtet."
Doch das war vor vielen Jäh en,
Anders hab ich's heut erfahren .'

Als ich einst in Tristan" sass,
Rundumher die Welt vcrgass,
Wagner alles mir entfachte,
Sass das Volk und lachte, lachte!!

Fritz Habermues

}\ué) eine Anficht
Sie lachen über Köpenikeaden!
2öas einem 28olter, einem Boigt gelang,
So mancher Zöihbold heute fchon befang,
Ond Seutfchland roird mit ßohn und Spott beladen.

Soch roiffet alle, die ihr habt geladen
Sen Sogen, um den Spottpfeil ab3u[chiefjen,
Ser ob dem guten Gifer foll oerdriefjen
Sen roackern deutfchen ZSafferikameraden :

2Ser fo im Srieden ftets beroeift aufs neue
Sen Borgefetjten fframme Pflicht und 3>eue,
2Bird auch im Grnftfall ftellen feinen KZann.

ZSenn Srommeln raffeln und Kanonen blihen,
Sann roird beroeifen er trot) fchlechten ZSihen,
2öas 3is3iplin im Seide leiften kann. 21. Sr.

öer ©pracfterlafj
Kärlich ging oom Kat des Bundes
an die untergeb'nen Stellen
ein ©efchreibfel ab, ein rundes,
das fie roohl beachten föllen.

Sarnach möchten fie hinfüro
peinlich auf dem B°ften bleiben
und in ihrem eig'nen Büro
keine fremden ZQörfer fchreiben,

fintemal und alldieroeilen
diefes 3U dioerfen Seiten
Bnlajj biete 3um Berroeilen,
dito: 3U Bedenklichkeiten.

Solch ©ebahren nicht 3U rei3en,
roolle man fich deutfch befaffen,
und fich nicht mit Sedern fprei3en,
die nicht ins ©efieder paffen, qjaui 2titheer

Prinzipien
Söahres ©efchichtchen aus der Segetarierkolonie

in Bscona bei Cocarno: BTeine Spe3ereihändlerin
klagte mir heute in beroegten 25orten, roie fie unter
den Sonderlichkeiten und der bis ins Beufjerfle gehenden

Brin3>ptentreue ihrer Kunden, der deutfchen
Begetarier auf Bscona-Bîonti, 3U leiden hätte. So
roürde fie u. a. ihres grofjen Borrats an ßimbeer-
konfitüre nicht los, roegen des oermuteten Sleifch-
3ufahes in ©eftalt oon Büürmern 2irgus

Eöuarö Sulzer-Ziegler 1-

Lekriegt vom Kleinmut, äer ciie Kraflgebäräe
Des Keisi's verkennt, cier seine Flügel schwingn

Lekriegt vom Knechte, äer cier kargen kräe

Mil Müb unä Not cien grünen Kobl entringt:

öekriegt vom ?ukrmann, äer äie faulen pkeräe

Nut wiäerwillig in ein Lempo bringt:
Lei äir gab's kein Lrlislen, kein Crrâtten.

tlin 5chöpker v^arst äu. also biess es : schatten.

Nichts anäres gilt: Man baut kein fiaus auf Zielten.

Cs wirä kein grosser, äer mit Kleinen zankt.

kin Kiese kann nur solche Ouaäer wälzen.

granit gibt Mauerwerk, äas niemals wankt.

Cin solcher Mann isl eine kurg aus Belsen.

Der einst ein Kolk äie gute Äobnung äankl.

Ms solche Menschen baut man 5>ää>e, Strassen

Messt einen Leist nach seinen eignen Massen!

Unä weil äer 5unke. äer vom Amboss sprülite, Cs ziehen alle ekriurchlsvoll äie büle.

Nicht I'icht allein, auch goläne Aärme hegt, Äo äeine Leiche man vorübertragt

5ei bier zuletzt äas Lob aui äeine 6üte vir reicht in stiller Achtung eine Krone

Als Cbrenpreis aui äeiner, 5arg gelegt Das stillgeworäne Lanä äem stillen 5obne

Nu biellest mit äem bammer äeine lliache

(lor einem Äerk, äas äeiuen Namen trug.
vir war äie Arbeit eine beil'ge 5ache,

Vu tatest uns, äoch niemals äir genug!
8s bielt selbst äeinen grimmsten Zeinä im 8chache,

Dass äu ein Mann, ein Mensch von grossem ?ug!
Nu trugst äas stolze Crbe äeiner Ahnen:
vem freien iiolk äen freien Lieg zu babne».

Neuigkeiten aus üer Staat Sern
Gewerbebank unci Wo.renno.us:
Die Sirma nimmt sicn drollig aus.
Den scnärssten Gegensatz versönnt
Der RIang. 6er aus dem Golde tönt.

fzerr Rari Moor Genossen drillt:
Sie sind nickt immer dienstgewillt.
Sogar im Reick der Religion
Ersubr er Opposition.

Ein Denkmal, das der Stadt geweikt.
Die Bürgerscbast beinak entzweit:
Das größte Standbild wird zur Last.
Sosern du ikm den Plah nickt kast.

«orl Jak»

Unter Kollegen
Ein Arzt zum andern: ..Du, cier Doktor S. ist

rvülend. weil ick die Bezirksarztstelle erkalten kabe!"
..Das stekt ikm äknlick die Verdauung eines
Andern befördern, das kann er. aber die Beförderung
eines Andern verdauen, das kann er nickt.""

21. «.

Zasnacht- Profit
Iez ist dä Sasnacktrummel
Alit all' snm falscke Sckiz.
Ali! snne sckwllele Sreude
Und snner Prack! verbn
Iez mackt-si dur de Aäbel
De Rater langsam zue,
Und grinset ase köknisck:
..Mo druckt-di iez de Sckuek?"
Dem Tast st mäcktig Wanne
Wär mängem iez willkumm.
Dafz er st reckt ckönnt bade
Und wäscke zringelum.
Dock Jede wird nüd suber
Und wänn er no so rgbt.
Will g'wöbnli z'innerst ine
Ao öppis ckläbe dlybl Jürl-L-uli

Aargauisches
Die Srage im Aarg. Tagbialt" (Ao. 24, Aar-

gauiscks Politik): Ist uns der Spiritus Nektar wirklick

ganz abbanden gekommen?" muß sckon im
Kinblick auf das R jedenfalls bejakt werden.

?m Appenzellerlanö
Letzten Sommer war's ausnokmsweise einmal

ein präcktiger Abend. Ick sitze mit einigen Bekannten
aus der Terrasse vor dem Gastbaus aus der Aleglis-
alp. Ein Küterbube, etwa l4jäkrig, in Bluse und
Stallkose ersckeint aus der Bildstäcke. Der Junge
sckeint aus sein Aeuszeres auck gar nickts zu geben:
struppiges, rotes Kaor. okne Zweifel seil dem Alp-
aufzug weder gekämmt nock gescknitten, umrakmt"
seinen Sckädel. Cin Tourist, der soeben vom Altmann
kerunterkommt. siekt den Jungen und fäkrt ikm mit
der Kand über die Borsten": Präcktige Locken,
mein Junge." Worauf der Anirps die Irockene Ant-
wort gibt: ,,Io äbä, die kani grad gester lo macke.'-

Cin Appenzeller Bauersmann trifft aus dem Baku-
kofplatz St. Gallen einen ikm bekannten jungen Sol-
daten an ,.Wo most denn iroke, Toni?" kä, z'Keris-
au," antwortet der Baterlandsverteidiger, om zän!
sötti atrete, mues aber gad z'erst no i d'Stadt go
Koseträger ckaufe." Domms Züg," entgegnet der
Bauer, wäsckt denn nöd. daß z'Kerisau im Dienst
kä Koseträger brücket, 's gokt grad e ckli gsckwinder.
wenn d'Soldate müend im Kemll exerziere.

«. Scb.

Sturm auf's varaöies
Transcendenz und Ienseitsglaube,
Sind sürwcikr nickt üble Sacken:
Grade wie die Ariedenstaube,
Ader Sreunde nur nickt lacken!

Stekt der Susz auf junger Erde,
Und der Aops im alten Kimmel.
Weidet die Gedankenkerde
Bei Sankt Peters Sliegensckimmei.

Denn er war letztkin verritten
Aack des Arieges grauser Stätte,
Da am Kiminelstor sick stritten
Ckrist und Türke um die Wette.

Ungestüm, vo» Blut und Wunden,
Drängt sick nack dem Paradiese,
Mas den Weg keraus gefunden
Zu Gottvaters bunter Wiese.

Dicbt und dickter ward die Alasse,
Grauenvoll der Drang am Tore:
Peter, macke aus die Aasse!"
Sckallts in grausem Geiflerckore.

Blut und Munden, Todesröckeln
Zaklen wir als Eintrittsgelder":
Und mit wundgescklagnen Anöckeln
Stürmen sie die Sriedensfelder.

Endlick kam Gottvater selber
Alit der Trinität gesprungen:
Sreunde," rief er. ikr seid Aälder
Und die Welt sie ist gelungen." s. R.

Zur Straßburgerparaöe
Kell dir, Iokann Ckristian Wolter,
Oder wie man auck dick keißt,
Aleine Karse stimm' zum Lied ick.
Welckes delnen Aamen preist!

Größerer Sokn des großen Sckusters
Kugo Doigt von Röpenick,
Eingegraden der Gescbickte
Bleibt dein Aame und zwar dick!

Wer, wie du es tatst in Straßburg.
So mit einem Sederzug
Ein Armeekorps alarmieret.
Der stirbt nie. mit Reckt und Sug.

Zwangzigtausend brave Alänner
Bracktest strampelnd du in Tiuß
Suhoolk, Artillerie und Reiter
Kerrgott, weick ein Kockgenuß!

Kundert Dutzend Ossiziere
Bis kinauf zum General
Riefst du. sei's aus warmem Bette,
Sei's von Sascbingstanz und -Alakl!
Alle ließest du marsckleren.
Tanzen, zappeln drum und dran
Wie man tanzen läßt und zappeln
Einen reckten Kampelmann.
Und da will man reden nock von
Unzurecknungssäkigkeit
Wer kat je so ausgerecknet,
Disponieret weit und breit?

Laß' dicks, Wolter, nickt verdrießen
Wenn ste zetern du seist dumm!:
Daß ste selber dumm gewesen.
Dieses nekmen sie dir krumm.

Sieilick werden sie nun spinnen
Dick in das Gefängnis ein.
Daß du über deine Srecktat
Aackdenkst stille und allein.

Aber brumme nur mit Scbmunzeln,
Auck die Leidenszeit gekt ex
Und du bleibst sür nun und ewig
W(olter), Imperator, Rex. A. I.

/?/cna>'a' it'aKn-?^. Xom/?onà
/)ic/n<?5 5cnie'/-?^e'-'sonn v»n /.à/.
^anc/ie/' W!>a"^ A-s/io/t 5?non //-^en.
iVa^ ein ^1/ann von Aw^s?n <?aosn.

//à'uce s/na''^ n///! a>s/ss/A ^/a//,',
Oa^L e/" au/ ^ra'»- Ma/'.
tVn,/ man 6ann inn /«>/^/ an//ü/?^n
i?nne ?'an//è/n<'^nn/!/'i?n.

^nc// in ^ü/'/cn m-?^r man c/as,
Osnn /m 7aFS/att /c/i /-sn/' />^s,

Oass man ^c//on ncknm' 6e^<e//nn^
/^a^ /Z///-?tt' ^lli i^c>//e^vo^à-//unF."

Q/aaö/ /n?- àn». //?<- Avo^LS» T'o^en,

<Vm t/en ^ketste/' 2:1/ vsr^tenen,
/n iV/a/na//a àelu^snen?
^/n^^ens nah' ?cn aucn Fs^'c/^s^.
tVaFn-?^ na/ /ü^L i^o/^ ?e>â/»r^t. '
Oocn aa.5 wa^ vo^ v/eà /an -?n,
/Ina'«?/'.? //aö /c/i'.e //enr <!^/^v>?n .'

t'c/? <?/nsr /n ^7>/s/an" àa^,
/?una'um//e/' a'/e U/e// vs^xa^s,
V/a^ni?< a//^6 ml> enr/ac/!/«',

Auch eine Anficht
Sie lacken über Röpenikeaden!
Was einem Wolter, einem Doigt gelang,
So mancker Witzbold beute scbon besang.
Und Deutsckland wird mit Kokn und Spott deladen.

Docb wisset alle, die ibr kabt geladen
Den Bogen, um den Spotlpse» abzusckießen,
Der ob dem guten Eifer so» verdrießen
Den wackern deutscken Wassenkameraden :

Wer so im Trieden stets beweist aufs ueue
Den Dorgssehten stramme Pflickt und Treue.
Wird auck im Ernstfall stellen seinen Alarm.

Wenn Trommeln rasseln und Ronanen blitzen,
Dann wird beweisen er trotz scklecklen Wihen,
Was Disziplin im Seide leisten kann. A. Tr.

Oer Spracherlaß
Rürzlick ging vom Rat des Bundes
cm die untergeb'nen Stellen
ein Gesckreibsei ab. ein rundes,
das ste wokl beackten sollen.

Darnack möckten ste kinsüro
peinlick aus dem Posten bleiben
und in ikrem eig'nen Büro
keine fremden Wörter sckreiben,

sintemal und alldieweilen
dieses zu diversen Zeiten
Anlaß biete zum Derweilen.
dito: zu Bedenklickkeiten.

Solck Gebakren ruckt zu reizen,
wolle man sick deutsck besassen,
und sick nickt mit Sedern spreizen,
die nickt ins Gefieder passen. Paul 2U»,-e^

Prinzipien
Wakres Gesckicktcken aus der Degetarierkolonie

in Ascona bei Locarno: Aleine Spezereikändlerin
klagte mir keute in bewegten Worten, wie sie unter
den Sonderlickkeiten und der bis ins Aeuherste geken-
den Prinzipientreue ikrer Runden, der deutscken
Vegetarier auf Ascona-Alonti. zu leiden kätte. So
würde ste u. o. ikres großen Dorrots an Kimbeer-
Konfitüre nickt los, wegen des vermuteten SIeisck-
zusahes in Gestalt von Würmern Argus


	Aargauisches

